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Eberhardt Brucks Berlin Der helle und der dunkle Traum

Sprechen vor dem Einschlafen

Lage** an Lager m samtenen Räumen verschweben
Fernab getragen auj silbernem Flügel der Nacht
Still bis ans Ende verschwiegen entschwingender Sphären

Stimmen die singen wie Wasser ivenn sachte es siedet
Beugen mit friedlicher Nacht uns den ehernen Raum
Nahe ganz nahe zusammen zum traulichen Ziviespruch

Nur unser Wunder das Du in dem Wunder des Dunkels:
Dringen und schwanken und klingen nach luftigem Mass

Lockerste Geister zerrinnend zerronnen im Rausche

Hans Weil Stockholm
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